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ALTERS-  UND PFLEGEHEIM  

HEIMETBLICK  
 

Jahresbericht 201 2 

der Heimleitung  
 

Sehr geehrter Herr Stiftungsratspräsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Wir möchten Sie herzlich einladen, sich in Gedanken  

ins vergangene Jahr zu versetzen und sich von den  

nachfolgenden Seiten inspirieren zu lassen.  
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BETTENWECH SEL AUF DER 

GESCHÜTZTEN DEMENZ - ABTEILUNG  
 

Der Betten wechsel auf der Demenz - Abteilung war eine 

organisat or isch sehr anspruchsvolle Aufgabe.  

Ausserdem brauchte es viele t at -  und muskelkräftige  Hilfe. 

Innert 2 Tagen mussten 40 alte  Betten raus und 40 neue rein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Aufwand hat  

sich g elohnt!  
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AKTIVITÄTEN HEIMBEWOHNER  

 
Besuch von  

Clown Lili J 

 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere  

Lisme+Häggli - Gruppe 
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Gross- Ereignis  

„Modeschau im Heimetblick“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

Neuer Boden für die Wäscherei  
 

Auch dies musste sehr schnell geschehen,  

da der Wäsche- Stau sonst zu gross wird.  
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RAI-RUG Einstufung  
per 31. Dezember 2012 

 
RAI-RUG-Stufe Ą         

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Anzahl Bewohner pro StufeĄ 

1 0 9 2 8 2 2 21 0 13 0 2 0 

Total: 60 Heimbewohner 
 

Pflegestufe Original RUG Gruppe Pflege
stufe 

Original RUG Gruppe 

1-a PA0 7-g IB2; CA2; PD1 

2-b PA1 8-h PD2; CB1; RMA; RLA; CB2; 
SSA 

3-c BA1; PA2 9-i RMB; CC1; SSB; PE1; RLB; 
CC2 

4-d IA1; BA2; PB1; PB2 10-j SE1; PE2 

5-e BB1; CA1; IB1; PC1 11-k SSC 

6-f BB2; PC2; IA2 12-l RMC; SE2; SE3 

 

Stellenplan per 31.12.2012 
 
PFLEGEDIENST 
35.2 Stellen verteilt auf 50 Pers. + 0.8 % Aktivierung = 36.0 %  
 
HAUSWIRTSCHAFT     KÜCHE 
4.8 Stellen verteilt auf 9 Pers.   6.8 Stellen verteilt auf 9 Pers. 
 
HEIMLEITUNG     SEKRETARIAT  
1.0 Stellen verteilt auf 1 Pers.   1.4 Stellen verteilt auf 2 Pers. 
 

Der Stellenplan musste in der Pflege + Betreuung auf 2013 erhöht 
werden. Vor allem die Demenzabteilung ist dauerhaft intensiv 
geworden. Nicht einfach ist es, die Stellen mit geeignetem 
Fachpersonal zu besetzen. 
Der Stellenplan kann gemäss RAI-Pflegeaufwandgruppen variieren. 
 

Total 50.0 Stellen    Total 71 Mitarbeiter 
     und Mitarbeiterinnen 
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PERSONELLES UND 

VERÄNDERUNGEN IM BETRIEB 2012 
 

ü Im Jahr 201 2 gab es  einige  Personalwechsel.  

ü Wir hatten einige Schwangerschafte n und 

Geburten .  Wir wünschen allen Müttern mit ihren 

Babys alles Gute!  

 

WEITERBILD UNGEN PERSONAL  
 

Es wurden diverse  interne Weiterbildungen zu 

folgenden Themen durchgeführt:  

 

ü Integrative Validation nach Richard durch Frau 

Claudia Jegerlehner -  WB an mehr eren Tagen.  

ü Praxistag Validation .  

ü Monatliche Fallbesprechungen mit Bärnu Anderegg: 

hier werden spezielle Heimbewohner - Situationen 

ganzheitlich angeschaut und optimiert.  

ü Kardex - Führung .  

ü Demenz und Sexualität .  

ü Anwendung und Umgang mit Inkontinenz - Material .  

ü Medikamenten - Schulung für Assistenzpersonal.  

ü Mund- Hygiene in der Pflege .  

 

 

Weiteres  

 

ü Ein vom Kanton  durchgeführtes Qualitäts - Audit  

fand im Frühling statt.  

ü Ein Krankenkassen - Aufsichtsbesuch fand im Sommer 

statt.  

ü Ein RAI - Anwendungs - Coaching fand im Spätsommer  

statt.  

ü Die entsprechenden Berichte liegen vor und können 

bei Interesse gerne eingesehen werden.  
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UNSERE VERSTO RBENEN 

HE IMBEWOHNER  
 

 

 

 

Wälchli Theodor  17.01.2012  

Frank Maria  18.02.2012  

Baillod Madeleine  23.02.2012  

Weber Esther  28.02.2012  

Wälchli Walter  01.03.2012  

Tosato Amelia  02.03.2012  

Leiendecker Hans  05.03.2012  

Kölliker Klara  01.04.2012  

Margarone Maria  07.04.2012  

Anderegg Gertrud  11.04.2012  

Jutzeler Mirta  17.04.2012  

Allemann Walter B.  12.05.2012  

Rudolf v. Rohr Willi  13.05.2012  

Reverberi Giuseppe  24.05.2 012  

Röthlisberger Maria  01.06.2012  

Grünig Dora  18.06.2012  

Loosli Max  25.06.2012  

Meier Emil  11.07.2012  

Sommerhalder Anton  17.07.2012  

Fischlin Pia  17.08.2012  

Heinis Franziska  11.09.2012  

Dietrich Marie  06.10.2012  

Hägeli Lucien  19.10.2012  

Burkhalter Martha  07. 11.2012  

Kaufmann Elise  08.11.2012  

Flück Verena  13.11.2012  

Bratschi Alphonsine  20.11.2012  

 

Es sind leider einige Bewohner, die  

nur einen kurzen Aufenthalt bei uns hatten.  
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UNSERE NEU EINGETRETENEN  

HEIMBEWOHNER  
 

 

 

 

 

Steiner Eugen   26.01.2012  

Luder Lina    02.03.2012  

Schmid Martha   10.03.2012  

Isch Margrit    19.04.2012  

Klaus Lore    24.04.2012  

Sutter Verena   27.04.2012  

Schnetzler Eliane  08.05.2012  

Jordi Verena    14.05.2012  

Affolter Madeleine  25.05.2012  

Smetakova Libuse  04.06.2012  

Graber Mathilde  31.07.2012  

Schneider Esther  22.08.2012  

Müller Emilie   01.09.2012  

Müller Otto    01.09.2012  

Luterbacher Adolf  21.09.2012  

Caversaccio Eszter  18.10.2012  

Kaiser Vreni    16.11.2012  

Schürch Erna    26.11.2012  

Flückiger Traute  27.11.2012  

Hofstetter Helena  27.11.2012  

Bürgin Fritz    28.11.2012  

Loosli Rosa    13.12.2012  
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Schlusswort  
 

Das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit mit  

dem Stiftungsratsausschuss haben das Heimgeschehen  

sehr positiv beeinflusst. 

 

Dem gesamten Stiftungsrat, dem Präsidenten des 

Stiftungsratsausschusses, den Mitgliedern des 

Stiftungsratsausschusses sowie der Buchhaltung  

danke ich für das entgegengebrachte Vertrauen  

und die gute Zusammenarbeit. 

 

Mein besonderer Dank geht an alle Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter, die sich Tag für Tag engagiert einsetzen, 

die für das Wohlbefinden und die positiven Veränderungen 

der uns anvertrauten Heimbewohner alles was möglich ist 

unternehmen und sich immer neu motivieren für ihre 

Aufgaben. 

 

Magdalena Kläy 
Heimleiterin 

 

   

Biberist im Mai 2013 
 

 

 

 

 

 

 


